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Fischessen 8. August 
Dieses Jahr war der dritte Ferienanlass in der letzten Ferienwoche der Schulen. Seit zwei Jahren ist das 

Restaurant Seefeld im Sommer für einige Zeit geschlossen, aber genau an diesem Tag wurde es wieder 

geöffnet, passend für unseren Anlass. 

So trafen sich an diesem schönen Sommerabend fast vierzig Männerturner mit ihren Partnerinnen im Win-

tergarten des Restaurants. Bis am Mittag gab es noch vereinzelte Schauer und es war bewölkt. Aber gegen 

Abend lösten sich auch die letzten Wolkenresten auf und es war sommerlich warm. Schon einige Minuten 

vor sieben Uhr waren die reservierten Tische besetzt und für die letzten Gäste waren nur noch vereinzelt 

Plätze frei. Viele waren bei diesem Wetter mit dem Velo angereist und nach der gegenseitigen Begrüssung 

wurde schon bald auf einen gemütlichen Abend angestossen. 

Ueli hatte dem Wirt eine Liste mit der Menüwahl zukommen lassen, so dass diesmal auch Sepp nicht lange 

auf seinen bestellten Teller warten musste. Vor allem das Felchenfilet frittiert «Fitnesss» sah wie immer in 

den letzten Jahren verlockend aus. Aber auch die anderen Teller mit Zander, Poulet oder Schnitzel konnten 

sich sehen lassen und allen schmeckte es ausgezeichnet. Das Personal war nach ihren Ferien sehr freund-

lich, aufmerksam und gut gelaunt. 

Während des Essens hörten und sahen wir einen Helikopter über der Bucht von Rapperswil.  Ihm folgten 

sechs Elektro-Flugzeuge, die für das kommende Seenachtsfest ein letztes Mal ihre Figuren für die Airshow 

übten. 

Am späteren Abend sank die rötliche Sonne hinter der Albiskette, und der Abendhimmel leuchtete orange. 

Diese schöne Stimmung wurde mit den Handys eifrig fotografiert. Am verblassenden Abendhimmel zeigte 

sich auch schon bald gegen Westen eine orange Mondsichel. Mit den Schiffen auf dem Wasser und den 

beiden Inseln ergaben sich schöne Fotomotive. 

Zum Dessert gönnten sich die meisten einen Coupe oder ein Kugel Glace und rundeten das Essen mit einem 

Kaffee ab. So verging der Abend nur allzu schnell und bald verabschiedeten sich die ersten Gäste.  Kurz 

nach halb zehn machten sich auch die letzten auf den Heimweg. Es war wie immer ein gemütlicher und 

geselliger Abend. Herzlichen Dank an Ueli und Beat für die Organisation dieses Anlasses und bis zum nächs-

ten Jahr. 

          Theo Winiger 

 


